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(54) KÄLTEMITTELVERDICHTER

(57) Kältemittelverdichter (1) umfassend eine elek-
trische Antriebseinheit (2), eine mittels der Antriebsein-
heit (2) antreibbare Kolben-Zylinder-Einheit (3) zur takt-
weisen Verdichtung von Kältemittel und zumindest eine
von Kältemittel durchströmbare, zumindest eine Dämp-
fungskammer aufweisende Schalldämpfungs-Einheit (4)
aus einem thermoplastischen Kunststoff, wobei die zu-
mindest eine Schalldämpfungs-Einheit (4) mit der Kol-
ben-Zylinder-Einheit (3) verbunden ist, um einen Aus-
tausch von Kältemittel zwischen Schalldämpfungs-Ein-
heit (4) und Kolben-Zylinder-Einheit (3) zu ermöglichen.
Es wird vorgeschlagen, dass die zumindest eine Schall-
dämpfungs-Einheit (4) zumindest abschnittsweise eine
Funktionsoberfläche (11) aufweist, wobei die Funktions-
oberfläche (11) derart ausgebildet ist, dass ein Emissi-
onsgrad eines die Funktionsoberfläche (11) aufweisen-
den Abschnitts der Schalldämpfungseinheit (4) kleiner
als 0,7, bevorzugt kleiner als 0,5, besonders bevorzugt
kleiner als 0,1, ist.



EP 3 633 192 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kälte-
mittelverdichter umfassend eine elektrische Antriebsein-
heit, eine mittels der Antriebseinheit antreibbare Kolben-
Zylinder-Einheit zur taktweisen Verdichtung von Kälte-
mittel und zumindest eine von Kältemittel durchströmba-
re, zumindest eine Dämpfungskammer aufweisende
Schalldämpfungs-Einheit aus einem thermoplastischen
Kunststoff, wobei die zumindest eine Schalldämpfungs-
Einheit mit der Kolben-Zylinder-Einheit verbunden ist,
um einen Austausch von Kältemittel zwischen Schall-
dämpfungs-Einheit und Kolben-Zylinder-Einheit zu er-
möglichen.

STAND DER TECHNIK

[0002] Hermetisch gekapselte Kältemittelverdichter
sind seit langem bekannt und kommen vorwiegend in
Kühlschränken oder -regalen zum Einsatz. Der Kältemit-
telprozess als solches ist ebenfalls seit langem bekannt.
Kältemittel wird dabei durch Energieaufnahme aus dem
zu kühlenden Raum in einem Verdampfer erhitzt und
schließlich überhitzt und mittels des Kältemittelverdich-
ters mit einer Kolben-Zylinder-Einheit auf ein höheres
Druckniveau gepumpt, wo es Wärme über einen Kon-
densator abgibt und über eine Drossel, in der eine
Druckreduzierung und die Abkühlung des Kältemittels
erfolgt, wieder zurück in den Verdampfer befördert wird.
[0003] Ein Ansaugen des (gasförmigen) Kältemittels
erfolgt über ein direkt vom Verdampfer kommendes
Saugrohr während eines Ansaugtaktes der Kolben-Zy-
linder-Einheit. Das Saugrohr mündet bei bekannten her-
metisch gekapselten Kältemittelverdichtern in der Regel
in das hermetisch gekapselte Verdichtergehäuse ein -
meistens in der Nähe eines Eingangs eines Saugschall-
dämpfers, von wo das Kältemittel in den Saugschall-
dämpfer und durch diesen zu einem Ansaugventil der
Kolben-Zylinder-Einheit strömt. D.h. der Saugschall-
dämpfer befindet sich in Strömungsrichtung gesehen vor
der Kolben-Zylinder-Einheit und dient in erster Linie da-
zu, das Geräuschniveau des Kältemittelverdichters beim
Ansaugvorgang so gering wie möglich zu halten.
[0004] Weiters befindet sich zumeist ein Druckschall-
dämpfer in Strömungsrichtung gesehen hinter der Kol-
ben-Zylinder-Einheit, der dazu dient, das Geräuschni-
veau des Kältemittelverdichters beim Ausströmen des
verdichteten Kältemittels so gering wie möglich zu halten.
[0005] Möglichkeiten für eine Verbesserung des Wir-
kungsgrades des Kältemittelverdichters liegen insbe-
sondere in der Absenkung der Temperatur des Kältemit-
tels am Beginn des Kompressionsvorgangs. Jede Ab-
senkung der Einsaugtemperatur des Kältemittels in den
Zylinder der Kolben-Zylinder-Einheit bewirkt eine Verrin-
gerung der erforderlichen technischen Arbeit für den Ver-
dichtungsvorgang.

[0006] Bei bekannten hermetisch gekapselten Kälte-
mittelverdichtern erfolgt baubedingt eine starke Erwär-
mung des Kältemittels auf dessen Weg durch den Saug-
schalldämpfer zu der Kolben-Zylinder-Einheit. Diese ist
auf die Erwärmung des Inneren des Verdichtergehäuses
zurückzuführen, die vorwiegend aufgrund des im Druck-
schalldämpfer abgeführten, verdichteten Kältemittels
stattfindet. Das im Druckschalldämpfer abgeführte, ver-
dichtete Kältemittel weist Temperaturen bis zu 180°C auf
und stellt somit eine erhebliche Wärmequelle dar. Das
führt zu einer Erwärmung des Inneren des Verdichterge-
häuses und in weiterer Folge zu einem Wärmeübertrag
auf das im Saugschalldämpfer befindliche Kältemittel.
[0007] Auch hinsichtlich der Motorkühlung ist eine Er-
wärmung des Inneren des Verdichtergehäuses aufgrund
des verdichteten Kältemittels im Druckschalldämpfer un-
erwünscht.

AUFGABE DER ERFINDUNG

[0008] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, einen
Kältemittelverdichter zur Verfügung zu stellen, der die
oben genannten Nachteile vermeidet. Temperaturerhö-
hungen im Inneren des Verdichtergehäuses sollen ver-
mindert werden. Insbesondere soll die Kältemitteltempe-
ratur zu Beginn des Verdichtungsvorgangs möglichst
niedrig gehalten werden, um den Wirkungsgrad zu erhö-
hen.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0009] Die eingangs gestellte Aufgabe wird bei einem
Kältemittelverdichter umfassend eine elektrische An-
triebseinheit, eine mittels der Antriebseinheit antreibbare
Kolben-Zylinder-Einheit zur taktweisen Verdichtung von
Kältemittel und zumindest eine von Kältemittel durch-
strömbare, zumindest eine Dämpfungskammer aufwei-
sende Schalldämpfungs-Einheit aus einem thermoplas-
tischen Kunststoff,
wobei die zumindest eine Schalldämpfungs-Einheit mit
der Kolben-Zylinder-Einheit verbunden ist, um einen
Austausch von Kältemittel zwischen Schalldämpfungs-
Einheit und Kolben-Zylinder-Einheit zu ermöglichen, er-
findungsgemäß dadurch gelöst, dass die zumindest eine
Schalldämpfungs-Einheit zumindest abschnittsweise ei-
ne Funktionsoberfläche aufweist, wobei die Funktionso-
berfläche derart ausgebildet ist, dass ein Emissionsgrad
eines die Funktionsoberfläche aufweisenden Abschnitts
der Schalldämpfungseinheit kleiner als 0,7, bevorzugt
kleiner als 0,5, besonders bevorzugt kleiner als 0,1, ist.
[0010] Die zumindest abschnittsweise vorhandene
Funktionsoberfläche reduziert die Wärmeabstrahlung
und/oder Wärmeaufnahme durch Strahlung an der zu-
mindest einen Schalldämpfungs-Einheit. Durch die Ver-
wendung einer Funktionsoberfläche weist die zumindest
eine Schalldämpfungs-Einheit in jenen Bereichen, in de-
nen die Funktionsoberfläche vorhanden ist, einen verrin-
gerten Emissionsgrad auf.
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[0011] Der Emissionsgrad der zumindest einen Schall-
dämpfungseinheit gibt an, wie viel Strahlung die zumin-
dest eine Schalldämpfungseinheit im Vergleich zu einem
idealen Wärmestrahler, einem schwarzen Körper, ab-
gibt. D.h. die zumindest eine Schalldämpfungseinheit
weist in jenen Bereichen, in denen die Funktionsoberflä-
che vorhanden ist, eine verringerte Wärmeabstrahlung
und/oder Wärmeaufnahme durch Strahlung im Vergleich
zu Oberflächenabschnitten ohne Funktionsoberfläche
auf. Dadurch verringert sich die Temperatur innerhalb
eines Verdichtergehäuses. Dies führt dazu, dass der er-
findungsgemäße Kältemittelverdichter einen besseren
Wirkungsgrad aufweist.
[0012] Die Funktionsoberfläche kann entweder an ei-
ner äußeren Oberfläche der zumindest einen Schall-
dämpfungs-Einheit ausgebildet sein, wobei die äußere
Oberfläche dem Inneren des Verdichtergehäuses zuge-
wandt ist, oder an einer inneren Oberfläche der zumin-
dest einen Schalldämpfungseinheit ausgebildet sein,
wobei die innere Oberfläche dem Inneren der zumindest
einen Schalldämpfungseinheit, insbesondere der zumin-
dest einen Dämpfungskammer, zugewandt ist. Selbst-
verständlich entsprechen bei gegebener Wellenlänge
Strahlungsemission und -absorption einander. D.h. dass
die Funktionsoberfläche neben einer verringerten Wär-
meabstrahlung auch zu einer verringerten Wärmeauf-
nahme führt.
[0013] Es wäre vorstellbar, dass die zumindest eine
Schalldämpfungseinheit mit Hilfe eines Spritzgussver-
fahrens hergestellt wird. Ein derartiges Herstellungsver-
fahren zeichnet sich durch seine besondere Wirtschaft-
lichkeit aus.
[0014] Weiters wäre es vorstellbar, dass die Funkti-
onsoberfläche poliert ist, um einen besonders niedrigen
Emissionsgrad zu erzielen.
[0015] Bevorzugt ist bei dem erfindungsgemäßen Käl-
temittelverdichter vorgesehen, dass der thermoplasti-
sche Kunststoff Additive, beispielsweise Aluminium
und/oder Chrom, umfasst.
[0016] In aufwendigen Versuchen wurde festgestellt,
dass es unter Umständen ausreichend sein kann, dem
thermoplastischen Kunststoff Additive zuzusetzen, um
die Ausbildung einer Funktionsoberfläche mit entspre-
chend niedrigem Emissions- und Absorptionsgrad der
zumindest einen Schalldämpfungseinheit zu erzielen. D.
h. in solch einem Fall wird die Funktionsoberfläche zu-
mindest teilweise durch einen Oberflächenabschnitt ei-
nes Vollmaterials der zumindest einen Schalldämp-
fungseinheit ausgebildet, und es ist keine zusätzliche Be-
schichtung notwendig (wenngleich eine solche auch
nicht ausgeschlossen ist). Denkbar wäre es auch, dass
nur in oberflächennahen Bereichen des Vollmaterials der
Schalldämpfungseinheit die Additive vorhanden sind.
[0017] Mit anderen Worten wird die eingangs gestellte
Aufgabe mit einem Kältemittelverdichter umfassend eine
elektrische Antriebseinheit, eine mittels der Antriebsein-
heit antreibbare Kolben-Zylinder-Einheit zur taktweisen
Verdichtung von Kältemittel und zumindest eine von Käl-

temittel durchströmbare, zumindest eine Dämpfungs-
kammer aufweisende Schalldämpfungs-Einheit aus ei-
nem thermoplastischen Kunststoff, wobei die zumindest
eine Schalldämpfungs-Einheit mit der Kolben-Zylinder-
Einheit verbunden ist, um einen Austausch von Kältemit-
tel zwischen Schalldämpfungs-Einheit und Kolben-Zylin-
der-Einheit zu ermöglichen, erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der thermoplastische Kunststoff Additive,
wie beispielsweise Aluminium und/oder Chrom, umfasst,
wobei die Wärmeabstrahlung einer Schalldämpfungs-
einheit aus thermoplastischem Kunststoff mit Additiven
gegenüber einer Schalldämpfungseinheit aus thermo-
plastischem Kunststoff ohne Additiven verringert ist.
[0018] Die Wärmeabstrahlung bzw. -absorption kann
zusätzlich verringert werden, wenn die Oberfläche des
Vollmaterials der zumindest einen aus thermoplasti-
schem Kunststoff bestehenden Schalldämpfungs-Ein-
heit poliert ist.
[0019] Es wäre vorstellbar, dass die Funktionsoberflä-
che nur durch das Polieren ausgebildet wird. D.h. die
Funktionsoberfläche wird in diesem Fall auch dann aus-
gebildet, wenn der thermoplastische Kunststoff keine Ad-
ditive aufweist.
[0020] Bevorzugt ist bei dem erfindungsgemäßen Käl-
temittelverdichter vorgesehen, dass die Funktionsober-
fläche als metallische Schicht ausgebildet ist. Eine me-
tallische Schicht als Funktionsoberfläche zeichnet sich
durch einen geringen Emissionskoeffizienten aus, ins-
besondere dann, wenn die metallische Schicht poliert ist.
[0021] Es wäre allerdings auch vorstellbar, dass die
Funktionsoberfläche als nichtmetallische Schicht, vor-
zugsweise als keramische Schicht mit niedrigem Emis-
sionskoeffizienten, ausgebildet ist.
[0022] Bei einer bevorzugten Ausführungsvariante
des erfindungsgemäßen Kältemittelverdichters ist vor-
gesehen, dass die zumindest eine Schalldämpfungs-
Einheit vollständig von der metallischen Schicht umman-
telt ist. Dadurch wird die Temperatur innerhalb des Ver-
dichtergehäuses deutlich verringert, da die Wärmeauf-
nahme bzw. Wärmeabgabe der zumindest einen Schall-
dämpfungs-Einheit reduziert wird.
[0023] Eine Ummantelung der zumindest einen Schall-
dämpfungseinheit durch die metallische Schicht ist be-
sonders einfach und kostengünstig herzustellen.
[0024] Selbstverständlich kann die metallische
Schicht auch an der inneren dem Inneren der zumindest
einen Schalldämpfungseinheit zugewandten Oberfläche
angeordnet sein.
[0025] Bei einer bevorzugten Ausführungsvariante
des erfindungsgemäßen Kältemittelverdichters ist vor-
gesehen, dass die metallische Schicht Chrom und/oder
Aluminium enthält. Sowohl Chrom als auch Aluminium
weisen, insbesondere mit einer polierten Oberfläche, ge-
ringe Emissions- und Absorptionsgrade auf, weshalb sie
sich hervorragend als Bestandteile der metallischen
Schicht eignen.
[0026] Es wäre vorstellbar, dass die Chrom und/oder
Aluminium enthaltende Schicht in poliertem Zustand ei-
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nen Emissionsgrad zwischen 0,1 und 0,02 aufweist.
[0027] Weiters wäre vorstellbar, dass die metallische
Schicht neben Chrom und/oder Aluminium weitere Be-
standteile umfasst. Bevorzugt ist bei dem erfindungsge-
mäßen Kältemittelverdichter vorgesehen, dass die me-
tallische Schicht als metallische Folie ausgebildet ist. Die
metallische Schicht in Form einer metallischen Folie
zeichnet sich durch eine besonders gute Verringerung
der Wärmeabstrahlung und Wärmeaufnahme aus und
lässt sich einfach applizieren.
[0028] Bevorzugt ist bei dem erfindungsgemäßen Käl-
temittelverdichter vorgesehen, dass die zumindest eine
Schalldämpfungs-Einheit durch Hinterspritzen der me-
tallischen Folie erhältlich ist, d.h. die metallische Folie
wird mit dem thermoplastischen Kunststoff hinterspritzt.
Zunächst wird dabei die Folie einem Spritzgusswerkzeug
zugeführt. Dann wird der thermoplastische Kunststoff in
das Spritzgusswerkzeug eingespritzt, wobei sich der
thermoplastische Kunststoff und die Folie verbinden.
Vorteilhaft ist, dass das Hinterspritzen vollautomatisier-
bar ist und für die Verbindung zwischen dem thermoplas-
tischen Kunststoff und der Folie keinerlei Klebstoff erfor-
derlich ist.
[0029] Bei einer bevorzugten Ausführungsvariante
des erfindungsgemäßen Kältemittelverdichters ist vor-
gesehen, dass die metallische Schicht auf die zumindest
eine Schalldämpfungs-Einheit aufgetragen und/oder
auflackiert und/oder aufgeklebt und/oder galvanisiert ist.
Beim Auftragen und/oder Auflackieren und/oder Aufkle-
ben und/oder Galvanisieren wird die metallische Schicht
auf einfache Art und Weise auf der zumindest einen
Schalldämpfungs-Einheit appliziert. Diese Applikations-
arten zeichnen sich durch eine einfache Handhabung
und eine gute Wirtschaftlichkeit aus.
[0030] Speziell das Galvanisieren lässt sich einfach
automatisieren und die mittels Galvanisierens hergestell-
te Beschichtung zeichnet sich durch geringe Kosten so-
wie durch schnelle Herstellbarkeit aus.
[0031] Bevorzugt ist bei dem erfindungsgemäßen Käl-
temittelverdichter vorgesehen, dass die zumindest eine
Schalldämpfungs-Einheit oder eine der Schalldämp-
fungs-Einheiten als in Strömungsrichtung vor der Kol-
ben-Zylinder-Einheit angeordneter Saugschalldämpfer
ausgebildet ist.
[0032] Da der zumindest eine Saugschalldämpfer in-
nerhalb des Verdichtergehäuses in Strömungsrichtung
vor der Kolben-Zylinder-Einheit angeordnet ist, muss die
Funktionsoberfläche einen geringen Absorbtionsgrad
aufweisen. Dies deshalb, da ansonsten das Kältemittel
innerhalb des Saugschalldämpfers durch die hohen
Temperaturen, die innerhalb des Verdichtergehäuses -
u.a. aufgrund des im Druckrohr abgeführten, verdichte-
ten Kältemittels - vorhanden sind, erwärmt wird. Die
Funktionsoberfläche ist in diesem Fall somit vorzugswei-
se an der äußeren, dem Inneren des Verdichtergehäuses
zugewandten Oberfläche des Saugschalldämpfers aus-
gebildet und führt zu einem verbesserten Wirkungsgrad
des erfindungsgemäßen Kältemittelverdichters, da die

Temperatur des Kältemittels innerhalb des Saugschall-
dämpfers nicht durch eine höhere Temperatur innerhalb
des Verdichtergehäuses erhöht wird, weil die Wärme-
strahlung von der Funktionsoberfläche im Wesentlichen
ins Verdichtergehäuse zurück reflektiert wird.
[0033] Selbstverständlich kann beim Saugschall-
dämpfer die Funktionsoberfläche auch an der inneren,
dem Inneren des Saugschalldämpfers zugewandten
Oberfläche ausgebildet sein und dabei zu einem verbes-
serten Wirkungsgrad des erfindungsgemäßen Kältemit-
telverdichters führen.
[0034] Bei einer bevorzugten Ausführungsvariante
des erfindungsgemäßen Kältemittelverdichters ist vor-
gesehen, dass die zumindest eine Schalldämpfungs-
Einheit oder zumindest eine der Schalldämpfungs-Ein-
heiten als in Strömungsrichtung hinter der Kolben-Zylin-
der-Einheit angeordneter Druckschalldämpfer ausgebil-
det ist.
[0035] Da der zumindest eine Druckschalldämpfer,
vorzugsweise innerhalb des Verdichtergehäuses, in
Strömungsrichtung hinter der Kolben-Zylinder-Einheit
angeordnet ist, muss die Funktionsoberfläche einen ge-
ringen Emissionsgrad aufweisen. Dies deshalb, da das
Kältemittel nach der Kolben-Zylinder-Einheit aufgrund
der Verdichtung mit einer hohen Temperatur in den zu-
mindest einen Druckschalldämpfer eintritt und diesen
entsprechend erwärmt. Die Funktionsoberfläche ist in
diesem Fall vorzugsweise an der inneren, dem Inneren
des Druckschalldämpfers zugewandten Oberfläche aus-
gebildet und führt zu einem verbesserten Wirkungsgrad
des erfindungsgemäßen Kältemittelverdichters, da Tem-
peraturerhöhungen im Inneren des Verdichtergehäuses
vermindert werden, weil die Wärmestrahlung des Kälte-
mittels von der Funktionsoberfläche im Wesentlichen ins
Innere des Druckschalldämpfers zurück reflektiert wird.
[0036] Selbstverständlich kann beim Druckschall-
dämpfer die Funktionsoberfläche auch an der äußeren,
dem Inneren des Verdichtergehäuses zugewandten
Oberfläche des Druckschalldämpfers ausgebildet sein
und dabei zu einem verbesserten Wirkungsgrad des er-
findungsgemäßen Kältemittelverdichters führen.
[0037] Es wäre vorstellbar, dass auch weitere Teile
des erfindungsgemäßen Kältemittelverdichters, wie bei-
spielsweise Teile der Kolben-Zylinder-Einheit, mit einer
entsprechenden Funktionsoberfläche mit niedrigem
Emissionsgrad versehen sind.

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0038] Die Erfindung wird nun anhand von Ausfüh-
rungsbeispielen näher erläutert. Die Zeichnungen sind
beispielhaft und sollen den Erfindungsgedanken zwar
darlegen, ihn aber keinesfalls einengen oder gar ab-
schließend wiedergeben.
[0039] Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Schnittansicht eines bekannten Kältemit-
telverdichters,
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Fig. 2 eine Frontansicht eines mit einer Funktionso-
berfläche versehenen Saugschalldämpfers,

Fig. 3 eine Schnittansicht des Saugschalldämpfers
aus Fig. 2 gemäß der in Fig. 2 eingezeichneten
Schnittlinie A-A,

Fig. 4 eine Frontansicht eines mit einer Funktionso-
berfläche versehenen Druckschalldämpfers,
und

Fig. 5 eine Schnittansicht des Druckschalldämpfers
aus Fig. 4 gemäß der in Fig. 4 eingezeichneten
Schnittlinie B-B.

WEGE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0040] Die Fig. 1 zeigt eine Schnittansicht eines be-
kannten Kältemittelverdichters 1. Der Kältemittelverdich-
ter 1 umfasst ein Verdichtergehäuse 8, eine Antriebsein-
heit 2, eine Kolben-Zylinder-Einheit 3, in welcher die zy-
klische Verdichtung eines Kältemittels erfolgt, sowie zu-
mindest eine Schalldämpfungs-Einheit 4.
[0041] Bei der zumindest einen Schalldämpfungs-Ein-
heit 4 kann es sich um einen Saugschalldämpfer 6
und/oder um einen Druckschalldämpfer 7 handeln. Der
Saugschalldämpfer 6 ist in Strömungsrichtung des Käl-
temittels gesehen vor der Kolben-Zylinder-Einheit 3 an-
geordnet, während sich der Druckschalldämpfer 7 in
Strömungsrichtung des Kältemittels gesehen hinter der
Kolben-Zylinder-Einheit 3 befindet.
[0042] Auf dem Weg zwischen Eintritt des Kältemittels
in das Verdichtergehäuse 8 und dem Ansaugventil der
Kolben-Zylinder-Einheit 3 erfolgt, wie bereits erwähnt, ei-
ne nicht erwünschte Erwärmung des Kältemittels. Diese
ist auf die Erwärmung des Inneren des Verdichtergehäu-
ses 8 zurückzuführen, die u.a. aufgrund des im Druck-
schalldämpfer 7 abgeführten, verdichteten Kältemittels
stattfindet. Dabei weist das im Druckschalldämpfer 7 ab-
geführte, verdichtete Kältemittel mitunter Temperaturen
bis zu 180°C auf und stellt somit eine erhebliche Wär-
mequelle dar. Das führt zu einer Erwärmung des Inneren
des Verdichtergehäuses 8 und in weiterer Folge zu ei-
nem Wärmeübertrag auf das im Saugschalldämpfer 6
befindliche Kältemittel.
[0043] Daher ist sowohl der in Fig. 2 und Fig. 3 darge-
stellte Saugschalldämpfer 6 als auch der in Fig. 4 und
Fig. 5 dargestellte Druckschalldämpfer 7 mit einer Funk-
tionsoberfläche 11, die bevorzugt als metallische Schicht
5 ausgebildet ist, versehen.
[0044] Fig. 2 zeigt eine Frontansicht des die Funkti-
onsoberfläche 11 aufweisenden Saugschalldämpfers 6,
während Fig. 3 eine Schnittansicht des Saugschalldämp-
fers 6 aus Fig. 2 gemäß der in Fig. 2 eingezeichneten
Schnittlinie A-A darstellt. Der Saugschalldämpfer 6 weist
zumindest eine Dämpfungskammer 9, vorzugsweise je-
doch mehrere Dämpfungskammern 9, auf. In Fig. 3 ist
erkennbar, dass der Saugschalldämpfer 6 vollständig mit

der metallischen Schicht 5 ummantelt ist.
[0045] Die metallische Schicht 5 enthält bevorzugt Alu-
minium und ist besonders bevorzugt als Folie, die auf
den Saugschalldämpfer 6 appliziert ist, ausgebildet. Die
metallische Schicht 5 auf dem Saugschalldämpfer 6 ist
im dargestellten Ausführungsbeispiel poliert, weshalb sie
eine besonders gut reflektierende Oberfläche aufweist.
Die metallische Schicht 5 besitzt somit einen geringen
Absorptionsgrad, weshalb das Kältemittel innerhalb des
Saugschalldämpfers 6 kaum oder gar nicht durch die hö-
heren Temperaturen, die im Inneren des Verdichterge-
häuses 8 vorherrschen können, erwärmt wird.
[0046] Fig. 4 zeigt eine Frontansicht des die Funkti-
onsoberfläche 11 aufweisenden Druckschalldämpfers 7,
während Fig. 5 eine Schnittansicht des Druckschall-
dämpfers 7 aus Fig. 4 gemäß der in Fig. 4 eingezeich-
neten Schnittlinie B-B darstellt. Der Druckschalldämpfer
7 weist zumindest eine Dämpfungskammer 10, vorzugs-
weise jedoch mehrere Dämpfungskammern 10, auf. In
Fig. 5 ist erkennbar, dass der Druckschalldämpfer 7 voll-
ständig mit der metallischen Schicht 5 ummantelt ist.
[0047] Die metallische Schicht 5 enthält bevorzugt Alu-
minium und ist besonders bevorzugt als Folie, die auf
den Druckschalldämpfer 7 appliziert ist, ausgebildet. Die
metallische Schicht 5 auf dem Druckschalldämpfer 7 ist
im dargestellten Ausführungsbeispiel poliert, weshalb sie
eine besonders gut reflektierende Oberfläche aufweist.
Die metallische Schicht 5 besitzt somit einen geringen
Emissionsgrad, weshalb die hohe Temperatur des ver-
dichteten Kältemittels kaum oder gar nicht auf das Innere
des Verdichtergehäuses 8 übertragen wird. D.h. die me-
tallische Schicht 5 auf dem zumindest einen Druckschall-
dämpfer 7 verringert oder verhindert eine Wärmeab-
strahlung.
[0048] Natürlich können auch weitere Teile des erfin-
dungsgemäßen Kältemittelverdichters 1, wie beispiels-
weise Teile der Kolben-Zylinder-Einheit 3 sowie diverse
Rohre mit einer Funktionsoberfläche 11, insbesondere
mit einer metallischen Schicht 5, versehen sein.
[0049] Mit Hilfe des erfindungsgemäßen Kältemittel-
verdichters 1 werden somit Temperaturerhöhungen im
Inneren des Verdichtergehäuses 8 vermindert, wodurch
insbesondere die Kältemitteltemperatur zu Beginn des
Verdichtungsvorgangs und damit notwendigerweise
auch beim Ansaugen in den Zylinder der Kolben-Zylin-
der-Einheit 3, möglichst niedrig gehalten wird. Dies hat
zur Folge, dass der erfindungsgemäße Kältemittelver-
dichter 1 im Vergleich zu einem bekannten Kältemittel-
verdichter 1 einen besseren Wirkungsgrad aufweist.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0050]

1 Kältemittelverdichter
2 Antriebseinheit
3 Kolben-Zylinder-Einheit
4 Schalldämpfungs-Einheit
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5 Metallische Schicht
6 Saugschalldämpfer
7 Druckschalldämpfer
8 Verdichtergehäuse
9 Dämpfungskammer des Saugschalldämpfers
10 Dämpfungskammer des Druckschalldämpfers
11 Funktionsoberfläche

Patentansprüche

1. Kältemittelverdichter (1) umfassend eine elektrische
Antriebseinheit (2), eine mittels der Antriebseinheit
(2) antreibbare Kolben-Zylinder-Einheit (3) zur takt-
weisen Verdichtung von Kältemittel und zumindest
eine von Kältemittel durchströmbare, zumindest ei-
ne Dämpfungskammer aufweisende Schalldämp-
fungs-Einheit (4) aus einem thermoplastischen
Kunststoff,
wobei die zumindest eine Schalldämpfungs-Einheit
(4) mit der Kolben-Zylinder-Einheit (3) verbunden ist,
um einen Austausch von Kältemittel zwischen
Schalldämpfungs-Einheit (4) und Kolben-Zylinder-
Einheit (3) zu ermöglichen,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Schalldämpfungs-Einheit (4) zu-
mindest abschnittsweise eine Funktionsoberfläche
(11) aufweist, wobei die Funktionsoberfläche (11)
derart ausgebildet ist, dass ein Emissionsgrad eines
die Funktionsoberfläche (11) aufweisenden Ab-
schnitts der Schalldämpfungseinheit (4) kleiner als
0,7, bevorzugt kleiner als 0,5, besonders bevorzugt
kleiner als 0,1, ist.

2. Kältemittelverdichter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der thermoplastische Kunst-
stoff Additive, beispielsweise Aluminium und/oder
Chrom, umfasst.

3. Kältemittelverdichter (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Funk-
tionsoberfläche (11) als metallische Schicht (5) aus-
gebildet ist.

4. Kältemittelverdichter (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die zumindest eine Schall-
dämpfungs-Einheit (4) vollständig von der metalli-
schen Schicht (5) ummantelt ist.

5. Kältemittelverdichter (1) nach einem der Ansprüche
3 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die metal-
lische Schicht (5) Chrom und/oder Aluminium ent-
hält.

6. Kältemittelverdichter (1) nach einem der Ansprüche
3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die metal-
lische Schicht (5) als metallische Folie ausgebildet
ist.

7. Kältemittelverdichter (1) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die zumindest eine Schall-
dämpfungs-Einheit (4) durch Hinterspritzen der me-
tallischen Folie erhältlich ist.

8. Kältemittelverdichter (1) nach einem der Ansprüche
3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die metal-
lische Schicht (5) auf die zumindest eine Schall-
dämpfungs-Einheit (4) aufgetragen und/oder aufla-
ckiert und/oder aufgeklebt und/oder galvanisiert ist.

9. Kältemittelverdichter (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die zumin-
dest eine Schalldämpfungs-Einheit (4) oder eine der
Schalldämpfungs-Einheiten (4) als in Strömungs-
richtung vor der Kolben-Zylinder-Einheit (3) ange-
ordneter Saugschalldämpfer (6) ausgebildet ist.

10. Kältemittelverdichter (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die zumin-
dest eine Schalldämpfungs-Einheit (4) oder zumin-
dest eine der Schalldämpfungs-Einheiten (4) als in
Strömungsrichtung hinter der Kolben-Zylinder-Ein-
heit (3) angeordneter Druckschalldämpfer (7) aus-
gebildet ist.
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